
 

12.07.2017 09:00 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9639 0.9644 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 441.75 451.75 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 48.15 49.65 ���� 

Rheinfracht CHF/to 32.25 28.25 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) - 8.1 - 5.8 

Destillate (Mio Fass) + 2.1 + 0.4 

Benzin (Mio Fass) - 0.8 - 5.7 

MARKTBERICHT          WOCHE 28 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Die vergangene Woche war geprägt durch sinkende Preise Ende Woche und einem Preisanstieg 
anfangs dieser Woche. Insgesamt ist der Markt eher negativ eingestellt. Einerseits kamen 
Gerüchte auf, dass Saudi-Arabien mehr Rohöl exportiert als dies erwartet wurde, 
andererseits irritiert die Meldung von Goldman Sachs, dass der Rohölpreis wieder unter 40 
US$ sinken könnte. Der gestern Abend veröffentlichte EIA Monatsbericht (siehe unten) bestätigte 
die negative Stimmung am Markt.  

• EIA Monatsreport geht für Juni von einem deutlichen Anstieg der Förderung der OPEC-
Staaten aus. 2017 dürfte wegen der Kürzungsvereinbarung ein leichter Nachfrageüberhang 
bestehen. Für 2018 rechnet die EIA, wegen geringerem Nachfragewachstum, mit einem 
Angebotsüberschuss, was sich negativ auf die Preise auswirken dürfte. Die Preisprognose 
(verglichen mit dem letzten Report) hat die EIA deutlich nach unten korrigiert. Dennoch wird 
längerfristig mit leicht steigenden Preisen gerechnet. 

• Zum zweiten Mal hintereinander wurde aus den USA ein deutlicher Abbau der Rohölbestände 
gemeldet (siehe Tabelle unten). Die Märkte reagierten mit einem deutlichen Preissprung auf 
diese Zahlen. Heute am späteren Nachmittag wird das Department of Energy (DOE) ebenfalls 
eine Aussage zu der Entwicklung der Lagerbestände in den USA veröffentlichen. 

• Die Nachfrage für Transporte auf dem Rhein ist nach wie vor robust. Die Niederschläge in 
den letzten Tagen haben die Wasserführung stabilisiert. Sollte eine längere Trockenperiode 
eintreten, ist mit stark anziehenden Rheinfrachtraten zu rechnen.  

 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

Wegen des gestrigen Feiertages in den 

USA erscheinen die Lagerzahlen diese 

Woche einen Tag später. 


